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Es ist Lese-Zeit

Emil Mahnig

Chefredaktor

A
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SENECTUTE
Die nächste Zeitlupe
erscheint am 23. Oktober 2007.

Es
herbschteled - die Lesezeit nimmt ihren An-

fang. Und das im doppelten Sinn: Im Rebberg
Germatt im Fricktal helfen regelmässig ältere

Menschen mit, die Trauben fachgerecht zu pflegen
und zu ernten. Lesen Sie dazu unsere Reportage auf
den Seiten 44 bis 47.

Die Lesezeit beginnt auch für Sie, liebe Leserinnen
und Leser. Für uns bedeutet dies eine doppelte He-

rausforderung, Ihnen in den Herbst- und Winter-
monaten mit der Zeitlupe noch mehr Information und

Unterhaltung zu bieten. Denn es zeigt sich jedes Jahr:

Unsere Bemühungen werden belohnt. Erneut sind die
Leserzahlen gestiegen, und wir erreichen mit jeder
Ausgabe beinahe 160000 Menschen.

Lesen ist das eine, hören das andere. Beim Radio

stehen grosse Veränderungen an. «Beromünster» -
für viele von Ihnen der lieb gewonnene und gewohn-
te Sender - wird Ende 2008 abgeschaltet. Gleichzeitig
werden die Programme von DRS 1 und der Musigwälle
umgekrempelt. Und es wird auch gleich noch die Sen-

detechnik geändert - statt Mittelwelle gibts DAB. Aber
keine Angst: Wir informieren und begleiten Sie bei
diesen Wechseln regelmässig. DAB, «Digital Audio
Broadcasting», tönt zwar kompliziert, funktioniert
aber ganz einfach. Stecker rein - und Radio hören!

Einziger Wermutstropfen ist, dass es dafür ein neues

Radiogerät braucht. Informieren Sie sich in unserem
Beitrag auf den Seiten 32 bis
34 - oder gewinnen Sie beim
Wettbewerb gleich ein mo-
dernes DAB-Gerät!

Nicht nur die Radiogeräte
müssen der neuen Techno-

logie angepasst werden, auch
die Inhalte verändern sich

ständig. Im grossen Interview
erfahren Sie mehr über eine

Frau, die das Schweizer Radio

über Jahre mitgeprägt hat: Elisabeth Schnell, die Stirn-

me, die alle vom «Kafichränzli» und andern Sen-

düngen her kennen, erzählt von früheren Zeiten, von
ihrer Aufmüpfigkeit und ihren Wünschen fürs Alter.

Apropos Wünsche: Pro Senectute feiert dieses Jahr
ihr 90-Jahre-Jubiläum. Viele haben dazu ihre Glück-
wünsche und ihren Dank überbracht. Jetzt möchte der
Direktor der «Stiftung für das Alter» ganz direkt nicht
nur Ihre Glückwünsche, sondern auch Ihre Wünsche
entgegennehmen. Lesen Sie auf den Seiten 12 und 13,

was Werner Schärer als Chef von Pro Senectute
Schweiz beschäftigt. Und nutzen Sie die Gelegenheit,
an zwei Nachmittagen direkt mit ihm zu sprechen. Es

ist die ideale Gelegenheit, Ihre Vorstellungen und Be-

dürfnisse fürs Älterwerden an den richtigen Mann zu
bringen. Wir sind gespannt auf Ihre Reaktionen!

Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne Lese-Zeit.

Unser Interviewgast Elisabeth Schnell
mit Zeitlupe-Redaktorin Karin Zahner.
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